
Dr. med. Günter Bartsch
zum 60. Geburtstag
Am 25. Dezember 2000 vollendet der
Vizepräsident der Sächsischen Landes-
ärztekammer das 60. Lebensjahr.
In Preußisch Eylau geboren, musste sei-
ne Familie in den Wirren des 2. Weltkrie-
ges die angestammte Heimat verlassen
und floh über das winterliche Haff,
Danzig und Berlin nach Weißenfels. Dort
wurde er auch eingeschult und lebte bis
1950, dem Jahr des frühen Todes der
Mutter, in der Saalestadt.
Der erst 1949 aus sowjetischer Gefangen-
schaft zurückgekehrte Vater arbeitete zu
dieser Zeit bei der SDAG Wismut in
Johanngeorgenstadt. Das Erzgebirge wur-
de zum neuen Domizil des Heranwach-
senden und ist es bis heute geblieben.
Während der Oberschulzeit in Schwar-
zenberg und Schneeberg, hier legte er
1959 das Abitur ab, reifte der Wunsch,
Humanmedizin zu studieren. Diese Aus-
bildung absolvierte der Jubilar an den
Universitäten Bukarest und Leipzig.
Nach Promotion und Pflichtassistenz in
Bad Salzungen erfolgte von 1966 bis
1971 die Weiterbildung zum Facharzt für
Pädiatrie bei Herrn Dozent Dr. Johannes
Hempel, dem hervorragenden Hochschul-
lehrer, Wissenschaftler und Direktor der
Kinderklinik Chemnitz. Im Oktober 1973
übernahm Kollege Bartsch die Staatliche

Kinderarztpraxis in Neukirchen, die seit
1990 in eigener Niederlassung betrieben
wird. Während dieser Zeit erwarb er sich
das Vertrauen und hohes Ansehen seiner
Patienten und deren Eltern.
Günter Bartsch, auch geprägt durch die
eigene entbehrungsreiche Kindheit, hat
dem Streben nach Gerechtigkeit, Wissen
und Harmonie stets eine zentrale Rolle
zugeordnet. So war es kein Zufall, dass
er von 1979 bis 1991 der Landessynode
der Evangelischen Kirche angehörte und
über Jahre mit leitenden Aufgaben betraut

war. Aus dem Glauben schöpfte er Hoff-
nung, Kraft und Mut.
Diese Attribute bestimmen sein Verhal-
ten und Tun in der Zeit des Niederganges
der DDR. Kollege Bartsch trat als Mit-
organisator und Redner der ersten De-
monstrationen in Chemnitz in Erschei-
nung, gehörte zu den Mitbegründern des
Neuen Forums und agierte in dessen
Sprecherrat. Mit dem gleichen Enthusias-
mus übernahm er nach der Wende berufs-
politische Aufgaben. Als Vorstandsmit-
glied und Mitarbeiter des Redaktions-
kollegiums des „Ärzteblatt Sachsen“,
ebenso wie als Vorsitzender der Arbeits-
gruppe „Multimedia in der Medizin“,
setzt er sich unermüdlich für die Belange
der Ärzteschaft ein.
Wache Aufmerksamkeit, scharfer Ver-
stand und kritisches Hinterfragen zeich-
nen ihn aus. Von einer Sache überzeugt,
vertritt er diese mit hohem Einsatz und
scheut keine, dem Ziel und Erfolg
dienende Auseinandersetzung.
Mit der Wahl zum Vizepräsidenten unserer
Kammer im Jahr 1999 honorierten Sach-
sens Ärzte nicht nur seine Leistungen,
sie entschieden sich auch für den Men-
schen Günter Bartsch.

Dr. med. Rudolf Marx
Vorstandsmitglied
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Unsere Jubilare
im Januar Wir gratulieren

60 Jahre
02.01 Dr.med. Suntheim, Helga

04356 Leipzig
03.01 Dr.med. Adomeit, Anke

09350 Lichtenstein
03.01 Franck, Regina

01855 Sebnitz
04.01 Dr.med. Loose, Helga

01097 Dresden
04.01 Dr.med. Puschmann, Matthias

08223 Höhenluftkurort Grünbach
05.01 Dr.med. Ebermann, Rosemarie

01796 Pirna

05.01 Dr.med. Weber, Gerd
01829 Stadt Wehlen

06.01 Dr.med. Schöne, Heidelinde
02827 Görlitz

08.01 Dr.med. Coder, Ingeborg
08280 Aue

09.01 Dr.med. Gehlhar, Siegfried
01454 Ullersdorf

10.01 Bischoff, Lutz-Gregor
08451 Crimmitschau

10.01 König, Gerlinde
09120 Chemnitz

10.01 Teich, Horst
09306 Rochlitz

11.01 Dr.med. Frey, Elke
01129 Dresden

11.01 Dr.med. Krause, Peter
01217 Dresden

12.01 Derneff, Barbara
01307 Dresden

12.01 Dr.med. John, Uta
01307 Dresden

12.01 Prof. Dr.med.habil. Nitzsche, Hartmut
01705 Freital

12.01 Dr.med. Weber, Ulrich
02906 Weigersdorf

13.01 Dr.med. Berger, Fritz
01824 Kurort Gohrisch
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13.01 Rothe, Christa
09126 Chemnitz

14.01 Hickel, Annelies
04564 Böhlen

15.01 Dr.med. Nitzsche, Monika
01705 Freital

15.01 Rösler, Elisabeth
02730 Ebersbach

16.01 Dr.med. Schulze, Christine
08064 Zwickau

17.01 Buch, Volker
09217 Burgstädt

17.01 Dr.med. Leuteritz, Karin
04860 Torgau

17.01 Dr.med. Stoll, Dietmar
09128 Euba

18.01 Dr.med. Weise, Wolfgang
04249 Leipzig

18.01 Dr.med. Wepner, Dorit
01816 Bad Gottleuba

19.01 Dr.med. Baldauf, Monika
09131 Chemnitz

19.01 Dr.med. Fiege, Arnold
04860 Torgau

19.01 Dr./ Med.Univ. Budapest 
Sohn, Ulrich, 09131 Chemnitz

20.01 Fasold, Ursula
01705 Pesterwitz

20.01 Dr.med. Gaunitz, Monika
04157 Leipzig

20.01 Dr.med. Gehrig, Peter
04299 Leipzig

20.01 Prof.Dr.med.habil. Keller, Eberhard
04157 Leipzig

20.01 Müller, Juliane
08209 Rebesgrün

20.01 Dr.med. Petermann, Günther
04736 Waldheim

21.01 Höhn, Brigitte
01159 Dresden

21.01 Dr.med. Rosenkranz, Martin
04299 Leipzig

21.01 Dr.med. Siegert, Monika
04349 Leipzig

22.01 Prof.Dr.med.habil. Höring, Helmut
08645 Bad Elster

22.01 Neubauer, Gisela
09217 Burgstädt

23.01 Dr.med. Engelstädter, Monika
01936 Königsbrück

23.01 Prof.Dr.med. Zimmer, Heinz-Gerd
04275 Leipzig

24.01 Dr.med. Göckritz, Wolfgang
08318 Hundshübel

24.01 Hentschel, Günter
01097 Dresden

24.01 Dr.med. Martin, Sieglinde
09131 Chemnitz

24.01 Dr.med. Siebert, Wolf
01587 Riesa

25.01 Dr.med. Haller, Wolfgang
08527 Plauen

25.01 Schürer, Helmut
09661 Hainichen

26.01 Dr.med. Müller, Eveline
08124 Cainsdorf

27.01 Kolle, Ulla
09350 Lichtenstein

27.01 Dr.med. Koßmagk, Renate
04249 Leipzig

27.01 Dr.med. Mager, Sabine
01474 Weißig

27.01 Dr.med. Oelschlägel, Heidemarie
08228 Rodewisch

30.01 Prof.Dr.med.habil. Spencker,
Friedrich-Bernhard, 04277 Leipzig

31.01 Dr.med. Bollmann, Joachim
04838 Eilenburg

31.01 Dr. med. Fischer, Gisela
08349 Johanngeorgenstadt

31.01 Dr.med. Glaß, Dagmar
08248 Klingenthal

65 Jahre
02.01 Grübel, Wilfried

09337 Hohenstein-Ernstthal
04.01 Dr.med. Unger, Christine

04105 Leipzig
05.01 Dr.med. Ehmann, Gertraude

08529 Plauen
06.01 Dr.med. Eisenreich, Roland

08060 Zwickau
07.01 Dr.med. Linemann, Ingrid

01217 Dresden
07.01 Dr.med. Müller, Ingeborg

01591 Riesa
07.01 Dr.med. Pomplun, Eva

09599 Freiberg
08.01 Dipl.-Med. Lauschke, Gertraud

01139 Dresden
09.01 Dr.med. Zwarg, Dietrich

09496 Marienberg/OT 
Niederlauterstein

11.01 Flechsig, Eberhard
04758 Oschatz

11.01 Dr.med. Kohlschmidt, Eberhard
02994 Bernsdorf

13.01 Dr.med. Vogler, Martina
04808 Wurzen

16.01 Dr.med. Tzschoppe, Achim
01129 Dresden

19.01 Dr.med. Thierfelder, Maria
09366 Stollberg

22.01 Dr.med. Ferse, Wolfgang
01474 Weißig

22.01 Dr.med. Schmiedt, Gert
09599 Freiberg

25.01 Dr.med. Kumpf, Hanspeter
01445 Radebeul

26.01 Dr.med. Beyer, Ursula
04347 Leipzig

26.01 Dr.med. Rockstroh, Werner
09395 Hormersdorf

27.01 Dr.med. Vogel, Dieter
08280 Aue

28.01 Dr.med. Werner, Dieter
01877 Bischofswerda

29.01 Dr.med. König, Klaus
04207 Leipzig

30.01 Dr.med. Pabst, Irene
01069 Dresden

31.01 Dr.med. Vogler, Wolfgang
04808 Wurzen

70 Jahre
02.01 Dr.med. Weißbach, Renate

08371 Glauchau
03.01 Dr.med. Schulz, Hans-Jürgen

04838 Eilenburg
07.01 Dr.med. Holfert, Manfred

01705 Freital
10.01 Dr.med. Nothaaß, Ernestine

04275 Leipzig
18.01 Dr.med. Herrig, Ruth

09127 Chemnitz
23.01 MUDr. Benetka, Alois

08058 Zwickau
25.01 Prof.Dr.med.habil. Baerthold,

Wolfgang, 01187 Dresden
26.01 Prof.Dr.med.habil. Winkelmann,

Ernst, 01474 Weißig
30.01 Dr.med. Heuschkel, Harald

04509 Delitzsch

75 Jahre
01.01 Prof.Dr.med.habil. Aßmann, Dietmar

01796 Pirna
13.01 Dr.med. Schubert, Edith

08066 Zwickau
18.01 Dr.med. Steglich, Heinz

04435 Schkeuditz
20.01 Dr.med. Peschel, Gerhard

09130 Chemnitz

80 Jahre
13.01 Dr.med. Purrucker, Fritz

09114 Chemnitz
18.01 Dr.med. Herzog, Eleonore

01217 Dresden
26.01 Dr.med. Möbius, Werner

01723 Wilsdruff
27.01 Dr.med. Christof, Roland

07919 Mühltroff

81 Jahre
18.01 Prof.Dr.med.habil. Dietzsch, Hans-

Joachim, 01326 Dresden
22.01 Dr. med. Burkhardt, Hans

04357 Leipzig
28.01 Dr.med. Lorenz, Irene

01067 Dresden
29.01 Dr.med. Leibiger, Wolfgang

01896 Pulsnitz

82 Jahre
02.01 Dr.med. Patzelt, Oskar

04808 Wurzen
08.01 Dr.med. von Zimmermann, Blandine

01217 Dresden
09.01 Dr.med. Gawantka, Joachim

09468 Geyer
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Zum Weihnachtsfest:
Lebkuchen und Stollen

Das Jahr neigt sich seinem Ende zu, und
die Feiertage stehen vor der Tür.
Die Adventszeit und das Weihnachtsfest
stimmen uns froh und in gewohnter Wei-
se soll auch in diesem Jahr etwas Kurz-
weiliges zur Weihnachtszeit unser „Ärzte-
blatt Sachsen“ bereichern.
Nachdem in den vorausgegangenen Jah-
ren Geschichtliches zum Weihnachts-
fest, Brauchtum und Weihnachtsmusik
beleuchtet wurden, wollen wir uns dies-
mal der schmackhaften Weihnachts-
bäckerei zuwenden.
Weihnachten ist vor allem eine Zeit, in
der die Haus- und Festbäckerei eine Blü-
tezeit hat. Neben Plätzchen und Pfeffer-
oder Lebkuchen gehören Stollen zu den
Köstlichkeiten des Verzehrs.
Um die Urheberschaft der beliebten und
bei uns bekannten Stollen gibt es bis
heute Rivalität. Berichtet wird von ei-
nem Privileg des Naumburger Bischofs
aus dem Jahre 1329. Die Bäckerinnung
war aufgefordert, dem Bischof jeweils
am Geburtstag Christi und am Michaelis-
tag zwei lange Weißbrote, auch Stollen
genannt, als Zins zu liefern. Wenn man
der Historie Glauben schenken darf,
stellte der Koch vom Schloss Harten-
stein nahe Torgau erst um 1457 seiner
Herrschaft dieses herrliche Backwerk
vor.
In Dresden bekamen die Stollen mit dem

Striezelmarkt eine bis heute gebliebene
Heimstatt. Die Tradition des Stollen-
backens verlangte sogar von der Dresd-
ner Bäckerinnung bis zum Abdanken des
Sächsischen Königs 1918 die Lieferung
zweier über einen Meter langen Stollen
zu den Weihnachtsfeiertagen. Nicht nur
Bäcker, auch Geschäftsleute haben we-
sentlich zum Erhalt des Brauchtums
beigesteuert. Sie waren es, die den Stol-
len als auch die sächsische Weihnachts-
bäckerei außerhalb Sachsens bekannt
machten. Sachsen, die überall anzutref-
fen sind, haben den Brauch des Stollen-
backens zu seinem Bekanntheitsgrad
weltweit verholfen. Es war und ist
deshalb üblich in der Weihnachtszeit,
dass Stollen auf dem Postweg in Europa
und nach Übersee unterwegs sind.
Schon Ende Oktober findet man in den
Geschäften der Konditoreibranche und

in Kaufhallen Backwerk mit dem
Namen Dresdner Christstollen oder
Christstollen nach Dresdner Art. Das
Wort Stollen führt uns in die Symbolik
des weihnachtlichen Geschehens, in
dem die Stollen uns das in weiße Win-
deln gelegte Christkind versinnbild-
lichen.
Die weihnachtliche Hausbäckerei hat
insbesondere nach dem Zweiten Welt-
krieg nochmals eine Hochblütezeit er-
fahren. Hausfrauen sammelten im
Jahreslauf die Zutaten für das gute
Backwerk, und im Dezember wurden
beim Bäcker Bleche zum Abbacken für
kleines Entgelt reserviert. Die Stollen
durften aber erst am Heiligen Abend
angeschnitten werden. Im Computer-
zeitalter werden sie schon ab Oktober
verspeist, da doch inzwischen alles eine
Frage der Logistik und des Kommerz
geworden ist. Zu den schärfsten Stollen-
konkurrenten gehören die Lebkuchen,
die sich als Pulsnitzer und Nürnberger
Lebkuchen eine große Beliebtheit ver-
schafft haben. Auch diese haben eine
eigene Geschichte.
Bei Ausgrabungen im alten Meso-
potamien hat man Backformen gefun-
den, die uns Glauben machen, dass
unsere Vorfahren Backwerk mit Ge-
würzen und Honig versetzt verzehrt
haben, mit Zutaten also, denen die

87 Jahre
09.01 Prof.em.Dr.med.habil. Edel, Herbert

01465 Langebrück

88 Jahre
02.01 Dr.med. Runge, Anneliese

04157 Leipzig
04.01 Dr.med. Langer, Horst

01689 Weinböhla
10.01 Dr.med. Schubert, Walter

02999 Lohsa

22.01 Dr.med. Nickol, Renatus
01219 Dresden

84 Jahre
23.01 Dr.med. Illing, Heinrich

09496 Marienberg

86 Jahre
17.01 Dr.med. Sieg, Heinz

09599 Freiberg
18.01 Dr.med. Merkl, Ursula 

04683 Naunhof

89 Jahre

17.01 Dr.med. Singer, Harry
09127 Chemnitz

26.01 Dr.med. Weißgerber, Renate
04758 Oschatz


